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Samstag , de» 11 . März 1893 .

W i l d b a d .

Aufforderung.
Diejenigen Personen , welche Ansprüche

auf Zurückstellung Militärpflichtiger wegen
häublicher Verbälknissc in den Fällen de «
§ 32 , Zister 2 . a - o der Wehrordnung
erheben wollen , sowie diejenigen Reservisten ,
Landwehrmänner , Ersatzreservisten und auS -
gebiibetNt Landstucmpflichiigen des zweiten
Aufgebots , welche auf Zurückstellung hinler
die letzten Jahrcsklassen ihrer Waffe obci
Dienstkategorie wegen häuslicher oder ge¬
werblicher Verhältnisse Anspruch machen ,
werden sufgefordert , ihre Gesuche binnen
10 Tagen hier anzudrtngen .

Den 6 . März 1893 .

Stadtschultheitzenamt :
Biitzner-

W i l d b a d .

Rekrulen-Berein.
Sonntag , den 12 . März I8H3

nachmittags 3 Uhr

Wersnmmtnng
im Gasthaus z. Eisenbahn ,

wozu die Jahrgänge 1871 u . 1872 sreundr
lichst kingstaden sind .

Vollzähliges Erscheinen erwünscht .
Der Borstand .

V . V. 8.
Doctor ot Dental LurAer^

17 . 8 . T^rnerilra nineric . Dentist .
Spezialist für Zahnkrankheiten

und künstlichen Zahnersatz .
Schmerzlose Zahnoperation ,

Zähne ziehen , Zähne plombieren ,
Zähne einsetzen etc .

Sprechstunden : Dienstag und Freitag
von Morgens 11 — 5 Uhr Abends .

Wildbad , Hauptstratze
neben Sem Gasthaus z. gold . Stern .

Schöne

Citrouen L Orange»
frisch kingetroffen bei

Fr . Funk ,
Znh . U Lindeuürrger.

ur gest
'
. Wotiz !

Meiner geehrten Kundschaft zur gcfi . Nachricht daß ich von heutigem an den

« I ZC» ut
»er srilhw von mir gelieferten und der so beliebt gewordenen

1 ^ IZi rilni8 (;!i >vt7i^ 6i '- >Viii '8t
Herrn Chr . Schmid , Metzgermstr . König -Karlstr . Nr . 88

übertragen habe und bitte das mir seither geschenkte Zutrauen und WoblwoUen on HerrnSchmid übertragen zu willen Hochachtend

W i l d b a d.

Großes Schuhtvaren -Lager-Empschliing
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es sind am Platze von den feinsten bis zuden stärkste » Stiesel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,Damen u , Kinder «ls : Herren - Zug - u . Hackcn -
stiefel , schwarze Lasting -Zug -Schuhe , Schnür -,

^Segel -, Stramin - , Plüsch - u . gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiesel , hohe Zungeustiefel und Wald -Schuhe .

Für Damen , feinste Stiefel , ichwarze Lasting -Zug - Schuhe , Staub¬und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,von den kleinsten an , Zug - , Schnür -, Zeug -, Knopf - u . Hackenstiefel ,auch verschiedene Sorten Schuhe .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgcführt.
Achtungsvoll

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
Himer dem Hotel Klumpp .
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Wo l
't be ^eitri ng

empfehle

1° 8 aivv 8 - Iraub 6il
und nimmt Bestellungen hierauf entgegen . — Preis Mk . 20 .per 50 Kilo Lr . k. franco in 's Hans geliefert . —

Muster sind zur Ansicht vorhanden . "WS

sind vorrätig am Lager billigst bei

G . Riexinger .



Ein gut erhaltener

Kindersitz-
Wage»

ist billig zu verkaufen .
Wo ? sagt die Red . d . Bi .

W i t d b a d .

Zur bevorstehendenKonfirmation empfchle
icb

BucksKill , schwarzen Eschmler ,
Luvseite von 70 Pf . an ,

Handschuhe, Cromlten und
Husenträger

zu de» billigsten Preisen
Luise Volz Hauptstraße 130.

Frisch gewässerte

Stock-
per P >d . 20 e >npsied ! t

Chr . Gatt . Raihausgasst.

Ans kommende Ostcni
empstehit

Caramel Hasen n . Eier armiert
rot . gelb und braun Mrnrcri

Conserve Hasen n . Eier !

Chocolade Hasen n . Eier !

Liguenru .FondantsEier
'8^ ^«iert

Fr . Funk
Nachfolger : G - Lindcnberger .

Für Händler und Wiedcrvcrs
käufer zu SN p;>ns Preisen .

lgxsshH -SlUll
eingetr . Genossenschaft mit unbeschr . Ĥaftpflicht.

Sämtliche von uns ausgestellten

Conto- L Spor -Büchlein
wollen im Laufe der nächsten Woche behufs Eintrags der Zinsen pro 1892 an unserer

Kasse vorgezeigt werden , hiebei wird zugleich eine Controlle über sämtliche Geldanlagen

bei unserem Institute vorgenommen .
Wildbad, am 9. März 1893.

AnUnleoUiiilLtzi '

Otioeolaüö u . 6L6L0,
6omp . kranyLise ,

koULnä . Lneno V3.N Honten ,
versekieä . Lorten feinen

Idee in kneketen
unä offen , so^ ie enA

Mert ViLtzuits
smpüsstlt Custnv Hammer ,

klauptotr . 103 .

An vermieten :
Der Unterzeichn, te hat bis Georg » ein

Magazin z » vermieten .
Christian Roihfuß, Hanp' str ,

chemisches Präparat zum schnellen leichten
Reinigen und Poli cen

von Fenster - u . Spiegelscheiben
ohne Anwendung des Putzleders

empfiehil pro Paket 10
Carl Wilh . Bott .

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F- . Gutbub .

( am Laliiiliok . sieben ciem Aiilnen klol )

Lc1uQSr3lo 3S 23 .1iQoxsr 3.tioQSQ . 2 L '
QQS 2isksQ .

ZLLiis xlomdisrsQ.
SILIRI»«

äen dilliAsteii kreisen .

8xrscIi3tQQLsQ tLZlicli von 3 — 5 Mir , 2sQQtL § LQ3§ SQoiQiQ6Q .

(iselä-Iiotltzrltz 2. Ltz8tauia11oü ä«r Liren « (nltroman .
81Ü8) ln liren / 01 . üeiäeiiNtzim . L«8« ä 2 Nk .

Ziehung am 6 . April 1893 .
sind zu habe» bei MLr/r .

W i l d b a d .

nsverkans .
Wegen Mangel an Platz verkaufe ich

sämtliche Reste
Blaudruck , Zitz , Halbflanelle ,

sowie
Trikot -Taillen , Schürzen und

Blousen von 1 M . 20 Pf . an .
Lnise Bolz , Liaapistraße 130.

Ein Partie

Buckskin
habe ich im Preise herabgesetzt

Herren-Anzüge von 25 Mk . an
Burschen- „ „ 12 „ „

Knaben- „ „ 4 M . 50 rs an
einzelne

Hosen und Westen
von den kleinsten bis zu den größien

Kenen -Kosen
sind am Lager billigst bei

G . Riexinger.

Koch - L Süß -Butter
jeden Tag frisch zu haben bei

Chr. Gatt, Rathausgasse.

8upi )vv8l«rü«,
Nnorarviii i1n1i « ni86ktz ,

M «rnuä «1n,
Litzkvlvu,

Obr8^ ver8lcki «ä6U6 Sorten
8 !l F 0

Iziü8tzL ) a , r. i
Lrbs « n )

empfiehlt_ Fr . FUUk

Reines Leinöl
ist zu haben bei I . F . Gutbub .

Genickte

sog. Jagdwcsten im Preis von 3 — 15 Mark

empfiehlt in schönster Auswahl .

Wilh . Ulmer .

Krbsen , Linsen
und Wohnen

empfiehlt billigst .
Gust. Hammer .

( gesäumt) per Slück 20 empfiehlt
Luise Volz . Haupistrsße 130.

Grüne Algierer Erdsen ,
gelbe Erbsen , Knsen

empfiehlt Fr . Treiber .

Selbstgebrannter

IruchtbrnnnLwein
ist fortwährend zu haben bei

Bierbrauer Bäuerle .

VvAvIkutttzr :
LLH3 .riSQ33 .MSL
H3 .Qt33.IQSQ
Ü.Üd83.IQSQ
RLtsrlrsrns

empfiehil Christ . Pfau .

I - Miven -HeL
I - ScrlnL -AeL

empfiehlt Carl Wilh . Bott .

8oIi1tZuätzrIi0iiiK
empfiehlt Chr. Psau .



Hiesiges .
V . Wildbad , 9 . März . Letzten Mitt¬

woch wurde dahier zum ersten Mal die Prüf¬
ung der katholischen Konfessionsschule durch
den hochwürd' gen Herrn Schulinspekior Fr ick,
don Weil der Stadt , <Jnspektorat
Stuttgart ) vorgenomm'en . Um 7Uhrceleb -
rierte der hochwürdige Herr Visitator ein
Amt , bri dem die Schulkinder die missa
soptirira von Haller frisch und präcis sangen.
Hierauf begann die Prüfung . Am Schluß
derselben sprach sich der Herr Schulinspektor
über den Stand der Schule im allgemeinen
sehr anerkennend aus und betonte, eS erfülle
ihn daS günstige Resultat mit um so grö¬
ßerer Freude , als die Schule eine Neugründ¬
ung sei , die ja , wie alle Neugründungen,
mit manigfachen Schwierigkeiten zu kämpfen
hätte. Auch die Arbeitsschule hatte die recht
netten Arbeiten der Mädchen zur Ansicht
ausgestellt .

Rundschau .
— Se . Maj . der König hat den Ober¬

amtmann Hofmann von Neuenbürg , derzeit
Hilfsarbeiter im Ministerium de - Innern
den Titel und Rang eines RegierungSrats
verliehen .

— Se . Maj . der König hat die auf Ab¬
leben des Präsidenten L. Bätzner erledigte
Stelle des Ministerialdirektorsim Ministerium
des Innern und Vorstands der Oberregicr -
ung d . m Vorstand des Medizinalkollegiums
Präsidenten von Rüdinger übertragen .

— Das diesjährige Musterungsgeschäft ,
dem sich die Aushebung snschließt, findet in
der Weise statt, daß im Fall der Annahme
der Miluarvorlage die Nekrnteneinstrllung
am 1 . Oktober d . I . nach den neuen Grund¬
sätzen erfolgen kann. Die Ergebnisse der
RekrutenauShebung werden sich genau erst
in einigen Monaten übersehen lassen.

Stuttgart , 8 . März . Wilhelm Kohl-
hailltner st . Nach längere » , äußerst schmerz¬
lichen Leiden ist heute früh Kommerzienrat
W . Koh Hammer gestorben. Der Verewigte,
ein LandSmann und Schulkamerad von Ober¬
bürgermeister a . D . Dr . v . Hack , war ge¬
boren am 26 . August 1839 zu Meimsheim ,
OA . Brackenheim , und hat somit nicht ganz
54 Lebensjahre vollendet. Nach beendeter
Schulzeit widmete er sich dem NolariatSfache ;
Anfangs der 60er Jahre bekleidete er hier
in , Stuttgart die Stelle eines Notariatsasst-
stente » bei einem der GerichtSnoiariale - In¬
dessen blieb er nur kurze Zeit in diesem Be¬
rufe ; er hatte das Bedürfnis , sich selbständig
zu mach - n , und erwarb sich eine Buchdrnckerei ,
mit welcher er später eine Verlagsbuchhand¬
lung verband . Gleichzeitig kaufte er such
das sogenannte Neckarbad, daS längere Zeit
stark florierte . In seiner Eigenschaft als
langjähriges Ausschuß - und Vorstandsmit¬
glied deS Württemdergischen Obstbauvereins
hat er sich bleibende Verdienste » m die Heb¬
ung des Obstbaues in unserem Vaterland?
erworben . Kehlhammer gehörte auch dem
engeren und weiteren Landerkomite der deut¬
schen Partei an , deren neugegründetes Organ
zuerst in seiner Buchdruckerei hergestellt wurde .
In den Jahren 1883 85 bekleidete er die
Stelle eines BürgerausschußmitgliedeS und
nahm als solches lebhaftesten Anteil an alle»
städtischen Fragen. Die in seinem Verlage
erscheinende Knegerzeilung brachte ihn auch
in nähere Beziehungen zu dem Württemberg.
Kriegerbunde , der sich mancher Förderung

von seiten Kehlhammers erfreuen durfte .
Der Hingang des unermüdlich ihätig - n Man¬
nes wird in weiten Kreisen lebhafte Teil¬
nahme Hervorrufen -

Stuttgart. Z » der vakant gewordenen
Dienerstelle des Liederkranzes hatten sich nicht
weniger als 83 Bewerber gemeldet. Sieben
davon ksmen schließlich in die engste Wahl
und von diesen trug ein bisheriger Oberfeld¬
webel den Sieg davon .

Backnang, 6 . März . Einen derben Spaß,
der leicht hätte verhängnisvoll werden können ,
erlaubte sich duser Tage eine hiesige, im Hause
eines MöbelichreinerS wohnendeFrau . Diese
trat in die Werkstatt des tetzteren ein und
wandte sich wohl im Scherze an einen Arbei¬
ter mit der Bitte um einen Trunk. Als sie
eine - mit Spiritus gefüllten Glase« ansichtig
wurde, nahm sie dasselbe und übergeß den
nichts BöseS ahnenden Arbeiter mit dem In¬
halt desselben. Ein anderer Arbeiter war
so unvorsichtig, mit einem brennenden Zünd¬
hölzchen sich seinem Genossen zu nähern , so
daß der Spiritus sich entzündete. Dadurch
erhielt der Unglückliche so bedeutende Ver¬
letzungen, daß er alsbald ins Bezirkskranken-
hau« verbracht werden mußte . Die Verletz¬
ungen scheinen indessen nicht lebensgefährlich
zu sein .

— Vor fünf Jahren wurde einem Oeko-
nomen in Oehringen sein reichtragender Nuß¬
baum von zwei Bürschchen aus dem benach¬
barten Untermaßholderbach geplündert . Der
Baumbesttzer erwischte sie bei diesem Geschäft,
brachte sie zur Anzeige und sic erhielten ihre
gerichtliche Strafe . Ihr 19jähriger Bruder
beschloß , sie an dem O ' konomen wegen seiner
Anzeige zu rächen, und als er diesen nachts
in einer Wirtschaft getrosten hatte , lauerte
ei ihm beim Heimgehen auf, sprang hinter¬
rücks auf ihn los und brachte ihn zu Fall,
wobei der Oekonom die Kniescheibe verletzte .
Obgleich der Thäter sofort entfloh, wurde er
doch von dem UeberfaUene» erkannt und bei
Gericht verklagt . Vor der Verhandlung war
er entflohen und wurde steckbrieflich verfolgt ,
ohne daß man jedoch seiner habhaft werden
konnte . Er war nach Amerika entkommen
und hatte sich dort im Lauf der Jahre einige
Tausend Mark erspart. Im Glauben , sein
Vergehen sei schon nach drei Jahren verjährt
gewesen , war er vor kurzem nach Hause zu-
rückgekchrt . Ein Landjäger jedoch , der ihn
erkannte und sich » eS Steckbriefs erinnerte ,
lieferte ihn dem Amtsgericht ein . Er steht
jetzt seiner Bestrafung entgegen ; zur wirk¬
lichen Verjährung hätten nur noch einige
Woche » gefehlt.

Kirchheim u . T -, 7 . März . Auf dem
gestrigen Jahrmarkt wurde ein Mann , der
an der «uf dem Roßmarki aufgestellten Schieß
bube zu thun hatte, so unglücklich ins Auge
geschossen , daß dasselbe sofort auSlief , so
daß der Verunglückte nach Tübingen verbracht
werden mußte . — Hauptsächlich wegen des
Roßmarkte « ziehen zur Zeit unserer Jahr¬
märkte Zigeuner in beträchtlicher Zahl hier¬
her . Nachdem aus der Mitte derselben ein
Schuß abgefcuert worden war, sollte der
Thäter ermittelt und fcstgenommen werden,
was erst nach tumultuarischen Scenen gelang .

Mergentheim , 7 . März . In Archshofen
wurde letzten Sonntag ein frecher Diebstahl
verübt . Um die Mittagszeit wurde eine teil¬
weise gefüllte Opferbüchse an der Kirchthüre
entwendet, ihres Inhaltes entleert und in die
Tauber geworfen , woselbst sie Kinder auf¬

fanden . Der Thäter , ein Stromer , sitzt be¬
reits hier hinter Schloß und Riegel und ist
geständig.

Von der Eyach, 5 . März . In Dettingen,
OA . Haigerloch , siet gestern ein 10 — 12jähr.
Knabe in den Neckar. Der dortige Adler¬
wirt , der sich in der Nähe befand, versuchte
den Knaben zu retten , wurde aber , wie ver-
mulet wird , in dem kalten Wasser vom Schlage
gerührt und mußte leider seine mutige und
opferwillige Handlungsweise mit dem Tode
büßen , während der Knabe durch anderweitige
Hilfe gerettet werden konnte. Der Verun¬
glückte hinterläßt Weib und Kinder und wird
allgemein bedauert.

Nagold, 7 . März In der letzten Sitz¬
ung der bürgerlichen Kollegien wurde für
unsere Stadt einstimmig die elektrische Stra¬
ßenbeleuchtung jbeschlossen. Dieselbe wird
von der hiesigen Firma Klinglcr u. Bartel
hergestellt. Die von genannter Firma ein¬
gerichtete elektrische Kraftübertragung bewährt
sich biS jetzt vorzüglich.

Heidenhrim, 7. März In der Deckcn-
fabrik von Gedr. Zöppritz in Mergelstetten
verunglückte gestern ein 16 Jahre alter Ar¬
beiter dadurch , daß er von einem Aufzug ab-
stürzte, wobei eines seiner Wadenbeine total
abgeschlagen wurde, so daß ihm der Fuß
ober dem Kniegelenk abgenommen werden
mußte .

— In einer Fabrik in Heidenheim
wurde ein älterer Arbeiter , der aus einer
Maschine , während sie im Gange war , in
ungeschickter Weise mit einem Stück Holz
etwas entfernen wollte, zurückgeschleubertund
hiebei so auf den Brustkasten gestoßen , daß
er sterben wußte .

— Zu billigem Holz kam dieser Tage
in Oberndorf a . N . ein Taglöhner. Der¬
selbe war auf dem Wochenmarkte Zuschauer
bei einem Holzhandel zwischen einem Bauern
der Umgegend und einem dortigen Mann .
Da Letzterer sich mit dem Verkäufer über
den Preis nicht zu einigen vermochte , so
geriet dieser in Aerger über das unzureichende
Angebot uffd forderte obengenannten Zu¬
schauer aus, den ganzen Wagen voll Holz
nack Hause zu nehmen , was sich derselbe
selbstredend nicht zweimal sagen ließ.

Wörishofen , 6 . März . Nach der Ein¬
tragliste konsultierten 1892 Pfarrer Kneipp1200 Personen und berechnet sich die Zahl
all' jener , welche seit 1887 bei Pfarrer Kneipp
waren auf 60— 80 000 . Au - diesen Zahlen
geht allein schon hervor , welch ' großen wirt¬
schaftlichen Umsatz die „ Knctpperei " in und
um Wörishofen zur Folge hatte.

Pforzheim, 5 . März In einer massen¬
haft besuchten Versammlung in den Sälen
zum „Schwarzen Adler " sprach heule Nach¬
mittag der direkt von Berlin hierher gekom¬
mene ReichStagsabgeordnete Dr . Osann über
die politische Lage und dir Mililärvorlage.Er führte au - , daß eine Verstärkung unserer
HeereSmacht angesichts der politischen Lage
und der Eventualität eines gleichzeitigen Krieg«
mii Frankreich und Rußland dringend ge¬
boten erscheine , daß aber nur da« absolut
Notwendige zu bewilligen sei. Von besonderem
Interesse war eine Mitteilung des Redners,die sich auf eine gestern gcthane Aeußerung
de« Reichskanzler« bezog , welche er glaubte ,der Versammlungnicht » orenihalten zu sollen,
ohne damit eine Indiskretion zu begehen .
Graf Caprivi habe nämlich in der Militär -
Kvmmisstvn geäußert, haß zwar rin formelle «



Bündnis zwischen Frankreich und Rußland
nicht abgeschlossen sei , daß aber begründete
Anzeichen v»rlicgen,daß eine militärische Ab¬

machung zwischen ihnen getroffen ist , s » daß
wir e« im Falle eines Krieges höchst wahr¬
scheinlich mit Frankreich und Rußland gleich¬
zeitig zu thun hätten . Die Aeußcrung machte
einen liefen Eindruck .

— Bei dem Sonntag früh von Mainz
nach Alzey -Kirchheimbslanden abgelassenen
Personenzug 234 fand der Wagenwärter
Schmelzeisen auf furchtbare Weise seinen To » .
Der Mann halte wahrend der Fahrt an der

Zugleine sich zu schaffen gemacht und schlug
hierbei mit dem Kopfe gegen eine Slcgüber -

führung an , was den sofortigen Tod zur
Folge hatte .

— Eine Anzahl von Menschen war ver¬

sammelt , um einen Schuner auf dem Micki -

gansee vom Stapel laufen zu sehen . Plötz¬
lich erhob sich ein Orkan . 25 Personen
wurden auS einem Dampfer , der kalfatert
wurde , in « Wasser geworfen . 10 Personen
sind ertrunken und 6 werden verm ' ßt .

— In der Nähe von Insterburg ( Ost¬
preußen ) ist ein Mord verübt worden . Ein

Händler kam aus dem Heimwege durch einen

Forst . Da er hungrig war , lud er sich bei
drei Holzfällern zu Gast und aß mehrere
Kartoffeln und einige Stücke Hering . Trotz¬
dem er hierfür reichlich zahlte , wollten die
Leute noch Geld zu Schnaps . Es kam zum
Streit und einer der Arbeiter erschlug den

Händler mit der Axt . Die noch warme Leiche
wurde von einem Förster unter einem Reisig -

Haufen gefunden . Die Leute sind verhaftet .
— In Linares (Mexiko ) stürzte während

eines Stiergefecht « eine hohe Mauer ein ,
gegen welche Sitze , mit einer großen Anzahl
von Zuschauern gelehnt waren ; 8 Personen
wurden getötet , 30 verwundet -

Vermischtes .
— Eine kunstvolle Uhr . Ein Wunder¬

werk Schwarzwälder Kunstfleißes ist , wie
aus Baden berichtet wird , im Rathau « zu
Schwenningen ausgestellt . Es ist dies eine

Uhr , die bis zum Jahre 10,999 unserer
Zählung mittelst Figuren Stunde «, Tage ,
Monate , Jahre zählt . Morgen - 5 Uhr
marschiert eine Arbeitcrschaar unter dem Klang
des LiedeS » Früh Morgen « , wenn die Hähne
kräb ' n , heran ; um 8 Uhr läutet ein Küster ,
Kirchgänger eilen herbei und es ertönt ein

Choral . Abend « 7 Uhr bläst der Trompeter
der Ritterburg „ Still ruht der See " und

um 9 Uhr flötet da « Werk leise „ Gute Rächt ,
du mein herziges Kind " . Nachts um 12 Uhr
erscheint der Tod . Die einzelnen Stunden
werden durch Figuren geschlagen , welche den

menschlichen Lebensaltern entsprechen .
( Zu viel verlangt .) Standesbeamter

( zum Bauer ) : „ Also heiraten wollt Ihr ?

Dann bringt mir Euren Taufschein , Impf¬
schein , HeimatSschein , Konsens der Eltern
Eurer Braut . . . " — Bauer : „ Halten
8 ein , Herr Standesbeamter , Wenns so viel

Umständ macht , laß ich« lieber bleiben I "

.' . ( Unglaubliches Verlangen .) Wirt
( eines Bavehotet « zum Kellner ) : „ Was

bringen Sie denn da zurück ?" Kellner :

, ,Ein Beefsteak , der Gast wills nicht — cS

ist ihm zu Hartl " Wirt : „ Das wird ja
immer besser ! Sagen Sie dem Gast , wir

nehmens nicht mehr zurück , nachdem er« so
Verbogen hall "

. ' . ( Schrecklich !) Flickschuster : „ Willem ,
wie siehste denn aus ? Deine Haare stehen
Dir ja ordentlich zu Berge ! " — Lehrjungk :

„ Meester — ick habe eben die Frau Mei¬

stern — im Neglischee jesehen I "

Irrwege .
Novelle von F . v . Pückler .

(Nachdruck verboten . )
12 .

Und doch ! Bella lehnte gedankenlos im

Ankleidezimmer , sie sollte noch das Schul¬

pferd für heute Abend reiten , deshalb konnte

sie nicht sogleich fort ; ihre Gedanken schweif ,

tcn «b , ihre Blicke fielen just in dem Moment

auf die herannahende Herrengruppe , als der

Prinz die Blume an sich nahm .

Heiße Blutwellen stiegen in ihre Wangen ;
zum erstenmal ? regte sich in der Brust ein

sonderbare « Empfinden , halb jauchzend , halb

schmerzlich , just als auch Arloff sie erblickte .

Sogleich stand er neben ihr und sagte
Verbindlich : „ Erlauben Sic mir , mein Fräu¬
lein , Ihnen » iese Blume zurückzugeben , an

der ich mich, als an herrenlosem Besitz fast
vergriffen hätte .

"

„ Nicht doch , mein Prinz , Sie waren in

ihrem Recht , eine beiseite geworfene Blüte

zu nehmen . "

„ Aber eine solche, um die ebenso an¬

mutig als vorzüglich gestritten wurde "

„ Ich danke Ihnen , Durchlaucht , für diese

Anerkennung . Von einem Kavalleristen ist

sie viel wert , besonder « da ich von Ihnen
nicht denken kann , daß Sie nur fade Kom¬

plimente sagen wollen .
"

Er halte die Blume ruhig in der Hand
behalten , bei ihren Worten lächelte er un
willkürlich . „ Nein , Fräulein Votkert , das

thue ich allerdings nicht . Darf ich Sic jetzt
einmal durch die Ställe begleiten ? "

Mr . Prinre , jener Jongleur , der um
die Direktorsiochter geworben , stand unweit
davon , mit untcrgejchlagenen Armen und

finsterer Miene .

„ Also da scheint der Hase im Pfeffer

zu liegen,
" murmelte er finster , „ eine Fürsten¬

krone müßte sich allerdings gut «usnehmen
in diesem schönen Blondhaar , aber — ge¬
mach, Donna Bella I So rasch geht es nicht ,
eine solche zu erringen . Wenn Sie auch
den schlichten Jongleur nicht „ lieben " können ,

Ber« iltt>?srlticher Redakteur ! Bern

so wird er Ihnen doch eines Tage » noch
recht unbequem werden können . "

„ Unsere Bekanntschaft ist noch sehr kurz .
Fräulein Völkcrt, " sagte soeben der Prinz ,
als er mit Bella bei dem Schulpfcrde stand ,
welches sie vorzugsweise gern ritt , „ und es
konnte indiskret aussehen — sei cS drum !
Weshalb sind Sie denn Kunstreiterin ge¬
worden ? "

„ Ja , weshalb,
" nickte sie bitter , es ist

eine kurze und doch auch lange Geschichte,
die Sic vielleicht langweilen würde , Durch¬
laucht . Fassen wir ein kurze « Resümee zu¬
sammen — so war eS meine Kindespflicht ,
den Vater zu retten , welcher am Rande des

Abgrundes schwebte . "

„ Aber Sie haben eine ganz andere Er¬

ziehung genossen . "

Sic seufzte leicht . „ Ja , Onkel Wald¬

stein erzog mich wie seine eigene Tochter . "

„ Und dann ? "

» Dann kamen Neider , die mich au « sei¬
ner Liebe verdrängen wollten — und ich ging .
Aber , waS fragen Sie um solche — Kleinig¬
keiten , Prinz ? Sie hören , daß die Menge
mir zujauchzt , daß der Zirkus ausverkauft
ist — da muß ich doch glücklich sein . "

„ Nein , mein Fräulein , Sie nicht — "

„ Und w shalb ich nicht ? Sind Sie Psy¬
chologe ? "

„Ein wenig . Ick habe Sie schon öfters
reiten sehen und beobachtet , wie wenig Sie
sich aus dem Beifall der Menge macken .

Ihr Auge ist gleichsam nach innen gerichlkt
und ich möchte sagen , man steht Ihnen an ,
daß ihr Geist nicht mit dem Körper reitet "

„ Ein scharfer Beobachter ! Sonst blickte
das Pubtikuni entweder nach den Pferden
oder der Toilette der Kunstreiterin — "

» Auch ich bin eine ernste Statur — "

„ Sie sind schon längst mit der Gräfin
verlobt ? "

„ Ja . Unsere Ellern trafen ein Abkom¬
men , die Kinder dürfen nicht daran rütteln . "

„ O , wenn die Eltern wüßten , wie oft
sie durch die Mahnung an KindeSpflicht ,
Glück und Frieden auf immer stören I "

„ Ach ja — auch Sie mußten sich opfern !
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Uebrigens kenne ich Herrn von Waldstein ,
Ihren Vormund ; er ist einer der vortreff¬
lichsten Männer , die je gelebt haben ."

„ Ja , das ist er, " rief Bella strahlend
und reichte Arloff die Hand , „ Durchlaucht ,
ich danke Ihnen für dies Wort ; es verpflich¬
tet mich Ihnen auf « lebhafteste . O , wie
lieb habe ich Onkel Alfred und wie freue
ich mich ihn wiederzusehen . Mit ihm zu¬
sammen zu leben , für ihn , wir einen Vater

zu sorgen , war mein größter Wunsch —

aber er ging nicht in Erfüllung I Das Leben

ist ja nur eine schwere Pflicht , aber kein

Vergnügen .
"

„ Sv jung noch und schon so pessimistisch, "

bemerkte Arloff halblaut , doch im selben Mo¬

ment trat Völkert herbei .

„ Bella , eS ist die höchste Zeit . Ich weiß
nicht , weshalb der Schimmel heute ! o wider¬

spenstig ist .
"

„Auf Wiedersehen, " sagte der Prinz sich

ehrerbietig verneigend , „ ich meine , unser Ge¬

spräch muß ein andermal beendet werden . "

In der That war das Schulpferd , auf
dem Donna Bella in die Manege litt , höchst
ungeberdig , es wieherte , schlug mit dem

Schweif und versuchte alles mögliche , seine
Reiterin abzuwerfen , dock wie aus Stahl
und Eisen saß sie regungslos im Sattel .

„ Zieh den rechten Zügel fester , Bella, "

befahl der Direktor ; „ Reumann , giebt die

lange Peitsche und nun die Barrieren . "

Bella that , wie ihr geheißen , sie setzte
zum Sprunge an , umsonst , da « Tier ver¬

sagte ; kein Zureden , kein Liebkosen half , da

sauste die Peitsche de« Direktors auf das¬

selbe , es stieg kerzengerade empor — aber
es sprang nicht .

„ Sitz ad , Bella , ich werde da « Pferd
selbst reiten,

" dunkelrst vor Zorn eilte Vot¬
iert selbst herbei , aber das junge Mädchen
schüttelte energisch den Kopf .

„ Ich will es reiten , und ich bleibe im

Sattel, " erklärte sie energisch und nun be¬

gann eine strenge Lektion .

«Fortsetzung folgt )

rvhord Hofman « in Wilhhad,
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